
GEMEINSAM SIND WIR STÄRKER – UND GELBER !

G
E
L
B
F

IE
B
E
R

  F
an

ze
it

sc
h

ri
ft

  d
er

 B
ad

en
 L

io
n

s 
S

ai
so

n
 

20
14

/2
01

5 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
B

e
rl

in
 

N
r.

 1
5 Zweiter Titelgewinn

In gleich zwei Turnierserien erreichten die Füchse Berlin das jeweilige Endtur-
nier „Final4“. Damit sind sie die einzige deutsche Handballmannschaft, die das 
in dieser Saison schaffte und kommen mit entsprechend breiter Brust in die 
SAP-Arena. Im Final4 um den DHB-Pokal gingen sie als Titelverteidiger an den 
Start, im EHF-Cup wollten sie den dritten Platz aus der Vorsaison verbessern.
Beim DHB-Pokal scheiterten die Hauptstädter am SC Magdeburg. Zur Pause 
hatte Berlin mit drei Toren geführt, konnte diesen Vorsprung aber in der zweiten 
Halb-zeit nicht verteidigen; Magdeburg gewann mit einem Tor. Beim EHF-Cup 
hatten sich die Füchse in Qualifikations- und Gruppenphase gegen bekannte 
europäische Teams wie HBC Nantes (Frankreich) und Skjern Håndbold (Däne-
mark) durchgesetzt. Als Ausrichter des Finalturniers durften die Berliner das 
Viertelfinale überspringen und waren direkt qualifiziert. Im Halbfinale setzten 
sie sich gegen den slowenischen Klub RK Velenje mit 24:27 durch. Der Final-
gegner am Folgetag war der 
HSV Hamburg, der Skjern 
Håndbold geschlagen hat-
te. In einem spannenden Fi-
nale, zu dessen Halbzeit die 
Füchse mit drei Toren führ-
ten, konnten sie dieses Mal 
den Vorsprung verteidigen 
– Endstand 30:27. Somit ge-
wannen die Füchse Berlin 
nur ein Jahr nach dem DHB-
Pokal auch ihren ersten in-
ternationalen Titel. 
Ein schönes Abschiedsge-
schenk für Trainer Dagur 
Sigurdsson, der die Mannschaft zum Ende der Saison zugunsten der deutschen 
Nationalmannschaft verlässt. Und eine großes Erbe für den neuen Trainer 
Erlingur Richardsson, der wie sein Vorgänger aus Island stammt.
Das Abschneiden in beiden Wettbewerben bestätigt die Aussage von Pavel 
Horak (Rückraum links): „Wir haben wirklich eine gute Mannschaft, aber wir 
spielen nicht immer gut“. Dass die Berliner sich eine Woche nach einem ver-
patzten Halbfinale motivieren und gut spielen können, haben sie vor heimi-
scher Kulisse beim  EHF-Cup gezeigt.
Auch unsere Löwen sollten heute hochkonzentriert zur Sache gehen. Vielleicht 
gelingt dann ein ähnlicher Kantersieg wie beim Hinspiel in Berlin. Los geht’s! 
[sag]

Der Löwe Patrick Groetzki besiegt hier den Fuchs Silvio Heinevetter
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  Im Sommer kommt die Familie 
GF: Wie sieht es denn mit 
der deutschen Sprache 
aus?
NJ: Freija und Sille spre-
chen bereits deutsch, 
wobei Sille sich damit 
noch ein wenig beschäf-
tigen muss. Linus wird 
das sehr schnell lernen. 
Ich finde es toll, dass die 
Kinder deutsch lernen.
GF: Wenn ihr dann im 
Sommer wieder „vereint“ 
seid, wie sieht dann das Familienleben aus?
NJ: Ich helfe im Haushalt, so gut es geht; so wie schon 
zuvor in Dänemark, denn Lenette arbeitet dort als 
Arztsekretärin. 
GF: Wie gestaltet ihr euren Urlaub?
NJ: Wir haben ein Ferienhaus auf der sehr kleinen und 
schönen Insel Thurø südlich von Svendborg. Auf Mal-
lorca sind wir eher selten. In New York und Miami war 
ich aber auch schon.
GF: Windows oder Apple?
NJ: Ich habe von beidem keine Ahnung.
GF:  Lieblingsmusik?
NJ: Shinedown (US-Rockband) und Pearl Jam, eine 
Grunge-Band aus den USA mit dem Sänger Eddie Ved-
der. RNB ist nicht so mein Ding.
GF: Gibt es Hobbys?
NJ: Ich spiele ganz gerne Golf, aber dafür fehlt defini-
tiv die Zeit. Wenn du jeden 3. Tag spielst, kommst du 
um ein (zeit-)intensives Videostudium nicht herum.

Auch wenn es mit dem großen Ziel, einen Titel zu ge-
winnen, dieses Jahr nicht geklappt hat, so wünschen 
wir Nicolaj auf jeden Fall viel Energie und Glück dabei, 
die Mannschaft zu entwickeln und uns auch weiter viele  
tolle Handballmomente zu bescheren. [jeb]

Nikolaj Jacobsen – genannt „Zaubermaus“ – galt als der 
weltbeste Linksaußen. Er bestritt 148 Spiele für die dä-
nische Nationalmannschaft und erzielte dort 584 Tore. 
Im September 1998 stellte er mit 15 Toren in einem Spiel 
einen bisher ungebrochenen Rekord auf.

Gelbfieber (GF): Nicolaj, als Spieler hast Du so ziemlich  
alles gewonnen, was man als Handballer gewinnen kann. 
Wie schwer fiel Dir der Wechsel vom Spielfeld auf die 
Trainerbank?
Nikolaj Jacobsen (NJ): Überhaupt nicht schwer. Schon 
als Spieler war ich Trainer in einem Handball-Internat. 
Beruflich gab es für mich nie eine andere Alternative.
GF: Auf der Bank wirkst Du sehr emotional, manchmal 
sogar aufbrausend?
NJ: Ja, das stimmt, aber ich komme dann auch schnell 
wieder runter. Ich will halt jedes mal 100% Leistung 
sehen und ich rege mich auf, wenn Absprachen nicht 
eingehalten werden.
GF: Handball ist also Dein Ein und Alles?
NJ: Nein, natürlich nicht. Ich bin mir sehr bewusst dar-
über, dass es auch noch andere und wichtigere Dinge 
gibt im Leben. Ich bin ein Mensch, der gerne Spaß hat, 
aber erst muss die Arbeit ordentlich erledigt werden.
GF: Zählt zu diesen anderen Dingen Deine Familie?
NJ: Ja unbedingt. Ich habe mit Lenette (42) drei wun-
dervolle Kinder: Freja (16), Sille (13) und Linus (7), und 
ich freue mich jetzt schon, dass sie im August nach Lei-
men ziehen.
GF: Spielen die Kinder auch Handball?
NJ: Ja, das liegt bei ihnen vermutlich in den Genen. Die 
Mädels sind da auch schon ziemlich erfolgreich und 
Lenette trainiert derzeit unseren Junior.

 Nicolaj Jacobsen erzielte 1.136Tore in 
146 Spielen der HBL - 6,5 Tore pro Spiel

Ein Trainer voller Emotionen: richtungweisend, engagiert, emotional und immer das große Ziel vor Augen.
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Das Laufteam war wieder aktiv

Spargellauf Schwetzingen

Stark vertreten war das Baden-Lions- 
Laufteam am 12. April 2015 in Schwet-
zingen beim traditionellen Spargellauf. 
Start und Ziel war im Schlossgarten. 
Bei bestem Läuferwetter waren über  
5 km Bea, Cigdem, Sandra und Silvia 
am Start und in weniger als 40 Minu-
ten auch wieder im Ziel. Die doppel-
te Distanz nahmen Alex, Florian und  
Peter in Angriff. Die schnellen Herren 
blieben alle unter 50 Minuten und waren entspre-
chend zufrieden.
Am 4. Juli beim Jubiläumslauf in Edingen sind wir wie-
der als größeres Team vertreten. Wer noch Lust hat, 
bitte melden!  [sn]

Für den guten Zweck unterwegs...
... waren Sandra und ich am 3. Mai 2015 beim „Wings 
for life WorldRun“ in Darmstadt.
Gemeinsam mit mehr als 2.200 anderen Läufern ging 
es auf die Strecke. Anders als üblich gibt es bei diesem 
weltweit zeitgleich stattfindenden Lauf kein festes 
Ziel, sondern die Läufer werden durch das „Catcher 
Car“ überholt und somit aus dem 
Rennen genommen. Zwischen 6 und 
7 Kilometer hatten wir uns vorgenom-
men und dieses Ziel konnten wir auch 
erreichen. Nächstes Jahr sind wir si-
cher wieder dabei und würden uns 
über zahlreiche Mitstreiter freuen! 
Infos unter: 
www.wingsforlifeworldrun.com    [sn]

vor dem Lauf  

und nach dem Lauf  
haben wir schon wieder 
gute Laune

Zum FinalFour in Hamburg fehlen uns immer noch die richtigen Worte.

Trotzdem: Auf ein Neues!!
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GELBFIEBER...................

  Neue Dauerkarte usw.

Hallo Fanclubmitglieder,
die Preise für die Dauerkarten sind da.
Vorsicht in diesem Jahr, keine automa-
tische Kartenbestellung.
 

Stehplatz:  
Ermäßigt   80,00 Euro (Kinder, Rentner, Studenten und Schwerbeschä-
digte ab 50 %)
Normal      90,00 Euro

Kartenbestellung ausschließlich unter:    baden-lions@gmx.de

Die Karten müssen bis zum 20. Juni 2015 bestellt werden, da ansonsten 
der Frühbucherrabatt wegfällt.
Nach dem 20. Juni 2015 können Karten nur noch zum Normalpreis erwor-
ben werden.
In diesem Jahr müssen die Karten nochmals bestellt werden!!!!!!!

Ab dem nächsten Jahr läuft die Bestellung dann wieder automatisch.
D.h. wer ab dem nächsten Jahr keine Dauerkarte mehr haben möchte, 
muss diese unter    baden-lions@gmx.de
abbestellen, ansonsten erhält er automatisch eine neue Dauerkarte.

Vollen Einsatz...
auch in der Länderspielpause der 
DKB-Handball-Bundesliga zeigten am 
29. April 2015 unsere Trommler.
Nach einiger Korrespondenz zwischen 
dem 2. Vorsitzenden der Baden Lions 
und dem Fanclub-Beauftragten des DHB war klar, dass die Baden-Lions-
Trommler die Nationalmannschaft aus dem Innenraum heraus bei ihrem 
Qualifikationsspiel gegen Spanien akustisch unterstützen dürfen. 
Insgesamt 20 gelbgekleidete Trommler heizten den Zuschauer in der SAP 
Arena von ihrer Position direkt hinter dem Tor gehörig ein und schufen 
eine tolle Stimmung.
So wurde das Publikum 
zum achten Mann und 
die deutsche Handball-
nationalmannschaft  
holte mit dem 29:28-
Heimsieg zwei wichtige 
Punkte auf dem Weg 
zur Europameister-
schaft 2016 in Polen.
Bleibt zu hoffen, dass auch zukünftig bei internationalen Spielen in der 
SAP Arena durch die Trommler die entsprechende Stimmung gemacht 
werden darf! Ein erster Schritt ist getan...         [sn]


